
Detektion verborgener Bedrohungen durch 
Echtzeit-3D-Bildgebung (LiveDetect3D)

Verbesserte Zugangskontrollen durch Personen-
scanner

Die Zugangskontrolle von Personen zu kritischen Infrastruk-
turen, wie Flughäfen und Bahnhöfen, hat hohe Bedeutung 
für einen sicheren Reiseverkehr. Die zum Teil bereits an Flug-
häfen im Einsatz befindlichen kabinen- oder portalartigen 
Sicherheitskontrollen sind ein möglicher Lösungsweg, darü-
ber hinaus besteht für solche Personenkontrollen mittelfris-
tig allerdings noch Verbesserungsbedarf und -potenzial. 

Ziel des Projektes LiveDetect3D ist es, durch die Kombina-
tion eines bildgebenden Terahertz-Systems mit einer opti-
schen 3D Kamera eine Person auch aus Abstand auf verbor-
gene, gefährliche Gegenstände untersuchen zu können, 
ohne dass detaillierte Körperdarstellungen entstehen und 
möglicherweise in Persönlichkeitsrechte eingegriffen wird.
Die technologischen Forschungsarbeiten werden durch eine 
ethische Bewertung und Akzeptabilitätsanalyse begleitet, 
um Kriterien zur Vermeidung von Einschränkungen der Pri-
vatsphäre gescannter Personen von Beginn an zu definieren 
und solche Lösungen auszuschließen, die datenschutzrecht-
lich bedenklich sein könnten.

Das bildgebende System basiert auf der Terahertz-Technolo-
gie, die mit einer optischen 3D-Bildgebung kombiniert wird. 
Das Ergebnis dieses innovativen Ansatzes ist eine schnelle 
Bildwiedergabe in Echtzeit und hoher Qualität, die das Auf-
finden der sicherheitsrelevanten Materialien und Gegen-
stände erleichtern sollen. Außerdem soll das durch die 
Terahertz-Technologie rekonstruierte Bild mit der optischen 
3D-Bildgebung so überlagert werden, dass zwar sicherheits-
relevante Materialien und Gegenstände deutlich hervorge-
hoben werden, die Kleidung jedoch auf dem endgültigen 
Bild erhalten bleibt.

Das Projekt hat zum Ziel, Leistungsfähigkeit und Praxistaug-
lichkeit dieser technologischen Lösung anhand eines funk-
tionstüchtigen Demonstrators in Israel und Deutschland zu 
überprüfen und zu bewerten.
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